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Saup Expedttion
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

Ameigen nehmen jerner ſämtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich nachmittags zwiſchen 65 Uhr

Größte Abonnentenzahl

Die heutige Nummer umfaſzt i Seiten
Ueneſte Ereigniſee

General der Infanterie z D R von Viebahn iſt am Sonntag in
Berlin geſtorben

Die in Mürzſteg vereinbarten Entſchließungen Oeſtreichs und Rußlands

zur Balkanfrage die jetzt veröffentlicht ſind tragen einen für die
Mazedonier überwiegend freunbtigen Charakter

Jntereſſantes zum heporſiehenden Beſuch des italieniſchen Königspaares

in Paris Siehe Pariſer Brief

Pariſer Brief
Von unſerem Spezial Korreſpondenten

L Paris 4 Oktober
Der Nuntius iſt fort der König darf kommen Monſignor

Lorenzelli iſt geſtern abend uach Rom abgereiſt um ſich dem neuen
Papſt zu Füßen zu werfen wie die amtliche Erklärung lautet Um dem
Uſurpator aus dem Wege zu gehen wie das Publikum den Vorgang
deutet Das Publikum hat auch offenbar Recht Unter der Republik
welche die Mönche verjagt und die Trennung des Staates von der Kirche
vorbereitet iſt der Nuntius immer noch der rangoberſte aller Botſchafter
der Senior und Wortführer des diplomatiſchen Korps und in dieſer
Eigenſchaft müßte er nächſter Tage dem italieniſchen Herrſcherpaar ſeine
Huldigung darbringen wenn er nicht rechtzeitig ad limina berufen und
dem Schauplatz der franco italieniſchen Feſtlichkeiten entrückt wäre
Auffällig iſt dieſer Zwiſchenfall weiter nicht aber bemerkenswert Er
kennzeichnet das Verhältnis zwiſchen Vatikan und Quirinal und heweiſt
daß der zehnte Pius an der Loſüung des dreizehnten Leo feſthält non
possumus Jnzwiſchen arbeitet Paris in fieberhafter Aufregung an der
Toilette in der es ſich den italieniſchen Majeſtäten präſentieren will und
an den gaſtfreundlichen Veranſtaltungen mit denen es bei dieſer Gelegenheit

den Dank der lateiniſchen Schweſternation verdienen möchte Fieberhaft iſt
das Weſen der Lichtſtadt ja immer wenn ein Monarchenbeſuch in Ausſicht ſteht

Jn anderen Hauptſtädten verlaufen die betreffenden Vorbereitungen ohne jedes

Aufſehen weil da eben ein Hof reſidiert dem der Verkehr mit anderen
Höfen etwas Alltägliches iſt Hier hingegen fehlt zu ſtandesgemäßer Aufnahme

fürſtlicher Gäſte nicht weniger als alles Seit der Einäſcherung der
Tuilerien iſt nicht einmal ein Palais verfügbar denn im Louvre dem
prächtigſten aller Königsſchlöſſer befinden ſich neben dem Muſeum die
Verwaltungsräume zweier Miniſterien und im Elyſée hat der Präſident
der Republik kaum den ausreichenden Platz für ſich und ſeine Familie
Nun beſitzt die Regierung allerdings ſeit der letzten Weltausſtellung ein
Abſteigequartier für gekrönte Reiſende nämlich die am Bois de Boulogne
belegene Villa des verſtorbenen Zahnarztes Evans Eine Kaiſerin hat
dort gewohnt oder vielmehr ſie hat ſich dort 24 Stunden vor der empörten
Volkswut verſteckt gehalten Bekanntlich gewährte der american dentist
am 4 September 1870 der flüchtigen Eugenie Obdach bevor ſie ſich an
die normanniſche Küſte und nach England hinüber retten konnte Ver

r um dieſer hiſtori S nz willen erwarb der Staat vor
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Halle und den

15 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

neneeinigen Jahren dieſes Haus als Unterſchlupf für Majeſtäten zweiter Güte

Perſerſchahs und dergleichen Dem König von Jtalien der mit ſeiner
jungen Gemahlin und zahlreichem Gefolge kommt kann man natürlich
ein ſo beſcheidenes Logis nicht anbieten und da kein beſſeres frei iſt ſo
muß er mit der Gaſtfreundſchaft des Herrn Delcaſſe im Palais des Aus
wärtigen Miniſteriums vorlieb nehmen Das Miniſterhotel am Quai

Orſay von dem benachbarten Kammerpalaſt nur durch die beiden Gärten
getrennt iſt unbeſtreitbar die vornehmſte der hieſigen Amtswohnungen
Nur will es einer feinfühligen Minderheit nicht beſonders taktvoll er
ſcheinen daß man einen Monarchen der weſentlich mit politiſchen Ab
ſichten hierher kommt überhaupt in einer Amtswohnung empfängt und
bei einer Miniſterfamilie in Penſion gibt Noch dazu bei der Familie
des auswärtigen Miniſters Das nimmt ſich wirklich etwas zu familiär
aus und faſt möchte man glauben der Leiter der franzöſiſchen Diplomatie
habe es eigens auf die draſtiſche Verſpottung ſeines deutſchen Kollegen
abgeſehen Graf Bülow ſprach einmal von der harmloſen Walzertour
welche unſere ſchöne Freundin Jtalia dem franzöſiſchen Tänzer bewilligte
und wegen derer Deutſchland als offizieller Kavalier nicht gleich eiferſüchtig

zu werden brauchte Delcaſſé tat bisher als habe er das Scherzwort
überhört Dafür begeht er jetzt die Jmpertinenz die ſchöne Tänzerin in ſeinem
Schlafzimmer und in ſeinem Bett übernachten zu laſſen Daß die Dame
Jtaliag die kompromittierende Einladung annimmt iſt verdrießlich für die
Leute welche die Dreibundspolitik als weiſe nötig und nützlich preiſen
Hätte der erſte Reichskanzler im Herbſt 1879 auf die Abmahnungen des
greiſen Kaiſers gehört anſtalt auf eigene Fauſt nach Wien zu gehen ſo
wäre ſeinen Amtsnachfolgern die Ueberraſchung der franco ruſſiſchen
Allianz und im weiteren Verlauf der Dinge manche ärgerliche Enttäuſchung
erſpart geblieben

Alſo wie geſagt Savoyens ziehen für die Dauer ihres Pariſer Aufent
halts zu Delcaſſés in die gute Stube Um die unpaſſende Vertraulichkeit
einigermaßen zu beſchönigen wird das Miniſterhotel am Quai Orſay
auf vier Tage in ein Pakais von Savoyen
hiſſen der italieniſchen Königsſtandarte ſcheinbar entnationaliſiert Das
hindert Herrn Delcaſſé nicht in halbamtlichen Noten den groß
artigen diplomatiſchen Erfolg verkünden zu laſſen welchen er
durch dieſe öffentliche Beſtätigung der wieder hergeſtellten Intimität
mit der lateiniſchen Schweſternation erzielt Das Ausland ſo
bemerken die hieſigen Offiziöſen wird nicht verfehlen die ganze politiſche

Tragweite eines Beſuchs zu würdigen welcher die Königin von Jtalien
an der Seite ihres hohen Gemahls nach Paris und beide Majeſtäten als
Gäſte unter das Dach des Herrn Delcaſſé führt Freilich iſt ſolche
Ruhmredigkeit ſelbſt in unſerer Lichtſtadt nicht nach jedermanns Ge
ſchmack Die Scheu vor der Lächerlichkeit iſt noch nicht allen Galliern
abhanden gekommen und ſo rät ein Organ der nationaliſtiſchen Oppoſition
der Frau des Miniſters ſie möge nur dafür ſorgen daß Herr Delcaſſé
nicht ſeine Pantoffeln in dem für den König beſtimmten Nachttiſchchen
vergeſſe Madame Delcaſſé wird ſelbſtverſtändlich ob der ihr bevor
ſtehenden Auszeichnung von ihren Kolleginnen beneidet Ein Königspaar
am eigenen Herd bewirten und bemuttern zu dürfen welche Ehre Am
Ende wird ſie gar noch ebenſo intim mit der Königin Helene wie ihr
Mann mit dem König Sie tut ohnehin ſchon ſo vornehm als erinnerte
ſie ſich gar nicht mehr daß ſie Herrn Delcaſſé als obskuren Reporter
heiratete Wenn Savoyens erſt wieder weg ſind weiß ſie ſich ſicher vor
Aufgeblaſenheit nicht zu laſſen und es iſt dann gar nicht mehr mit ihr
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vorgeſorgt werdenmuß

Königin von Jtalien in Paris bemuttern ſoll
franzöſiſche Landesmutter ſein

So haben die Damen es unter ſich ausgemacht und ſo ſind ſie im

auszukommen Da Wenn ſchon jemand die
ſo muß es wenigſtens die

Elyſée vorſtellig geworden Jhre Bemerkungen haben auch den Beifall
unſrer republikaniſchen Landeseltern gefunden Zum erſtenmale ſeitdem
die Nation durch einen ſchlichten bürgerlichen Präſidenten repräſentiert
wird weiſt das Protokollamt auch der Gattin dieſes Bürgers eine offizielle

Miſſion eine Rolle bei den Staatszeremonien zu Madame Delcaſſé
darf die gute Stube hergeben weil ſie nun einmal die geräumigſte und
komfortabelſte Amtswohnung inne hat aber Frau Loubet wird der Königin

von Jtalien die Honneurs machen ſie wird die junge Fürſtin bei den
Ausfahrten begleiten ſie wird ihr die Sehenswürdigkeiten von Paris zeigen

und ihr ſoweit das Vergnügungsprogramm Zeit zu Jntimitäten läßt
Geſellſchaft leiſten weil ſie allein durch die Amtswürde ihres Gemahls zu
einer gewiſſen Ebenbürtigkeit erhoben wird Darob gerät nun wieder die
radikale und ſoziaciſiſche Preſſe in Aufregung Jhre Kritik die natürlich
im Stillen durch Herrn Delcaſſé inſpiriert iſt verurteilt ganz entſchieden die ange

kündigte Neuerung die einfach eine Rückkehr zu monarchiſchen Einrichtungen

bedeuten ſoll Wer iſt Madame Loubet ſo fragen dieſe Blätter Die Ver
fafſung weiß nichts von ihr ſie kennt einen Präſidenten aber keine Präſidentin
der Republik Man könnte erwidern die Verfaſſung kennt auch nur einen
Miniſter keine Miniſterin der auswärtigen Angelegenheiten Jndeß bedarf
es überhaupt nicht der Erwiderung Die öffentliche Meinung iſt ganz
damit einverſtanden daß die Frau Präſidentin ihre Rolle als Landes
mutter ſpiele und zwar aus äſthetiſchen Gründen Der Einzug und
die Rundfahrten im offenen Wagen gewinnen unſtreitig an Würde wenn
die Königin mit Frau Loubet fährt wie der König mit dem Präſidenten
der Republik Die früher beliebte Verteilung der Plätze brachte das
Staatsoberhaupt der Franzoſen jedesmal wenn es galt einem Herrſcher
paar die Honneurs von Paris zu machen in eine komiſche und geradezu
demütigende Situation Da ſah man z B den Zar und die Zarin im
Fonds einer Prunkkaleſche und vor ihnen Rücken an Rücken mit dein
Kutſcher ſaß der unglückliche Felix Faure den Hut in der Hand haltend
wie ein höherer Fremdenführer den die ruſſiſchen Herrſchaften aus
dem Hotel mitgenommen hätten um nicht zu ſagen wie ein
dreſſierter Pudel der ſchön machte Da er beſtändig nach
rechts und links grüßen mußte ſo ſchien er ſich unabläſſig
vor ſeinen kaiſerlichen Gäſten zu verbeugen was auf die Dauer
wirklich peinlich anzuſehen war Es hätte nur eine Möglichkeit
gegeben dieſe wenig impoſante Schauſtellung zu vermeiden man müßte

Herrn Felix Faure neben ſeinen teuren Freund und Verbündeten in
einen Wagen ſetzen und die Zarin neben Madame Faure in einen andern
Das Publikum begriff das ſofort und deshalb begrüßt es die Verfaſſungs

mithandelnde

läßt als einen
widrigkeit welche die Gemahlin des Präſidenten Loubet als
Perſon bei einer Haupt und Staatsaktion auftreten
dankenswerten Fortſchritt

Frau Delcaſſé ſcheint allerdings anders darüber zu denken denn es
verlautet plötzlich ſie müſſe zur Stärkung ihrer angegriffenen Geſundheit
eine Nachkur in einem füdfranzöſiſchen Badeort durchmachen und dürfte
während des bevorſtehenden Fürſtenbeſuches gezwungen ſein ſich von Paris

fern zu halten Man wird ſie wohl nicht ſchmerzlicher vermiſſen als den
Nuntius

W

Nuch de Amerikaniſchen von J v

6 FortſetzungEin leidenſchaftlicher Haß gegen den Mann und das glühende
Verlangen ihre Schweſter zu rächen flammten in dem Herzen
des Mädchens auf Sie vergaß den Zorn den ſie gegen Roſa
gefühlt weil dieſe ihr Geheimnis vor denen die ihr am nächſten
ſtanden verborgen Die alte grenzenloſe Liebe und das alte
unbeſtimmte Mitleid welches ſie für die Schweſter empfunden
ſüllten ihr Herz wieder ganz aus

O meine liebe gute Schweſter wie mußt Vu gelitten
haben ſeufzte ſie Es ſtand auf Deinem blaſſen Antlitz ge
ſchrieben und es iſt mir immer geweſen als läſe ich dort alles
Schweſter Schweſter was war Dir jener Mann Was machte
ihn Dir zum Feinde Warum trachtete er Dir nach dem Leben
Aber ich muß dies ergründen und ihn zur Rechenſchaft ziehen

Sie ſtand auf und die Hand erhoben rief ſie leidenſchaftlich

Hier unter Gottes Himmel ſchwöre ich daß welches
Unrecht meine Schweſter auch von der Hand eines Verräters
erlitten hat ich es zwiefach rächen werde

14 Kapitel
Aber Berta wie habe ich mich um Dich geängſtigt

Warum biſt Du ſo lange hier draußen im Nachttan geblieben
Jch bin ſicher Du haſt Dich erkältet Dein Kleid und Dein
Haar fühlen ſich ganz feucht an Komm herein und ſtehe nicht
da wie eine Nachtwandlerin

Frau von Heeren welche ihre Nichte geſucht hatte legte
deren Arm in den ihrigen und führte ſie dem Hauſe zu

Jch glaubte nicht daß ich ſo lange draußen wäre

Soeugen

Rachdruck verboten

ſtammelte Berta befangen

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen Teil
dieſes Romans gratis nachgeliefert

Länger als eine Stunde Jch begriff nicht was Dich
hier feſſelte und da bin ich gekommen nach Dir zu ſehen

Es war ſo hübſch hier unter den Roſen und da gedachte
ich der Heimat und

Was Du haſt Heimweh rief Frau von Heeren ärgerlich
Nein nein wie könnte ich ſagte Berta raſch ſie

wußte wohl daß ein ſolches Eingeſtändnis von der alten Dame
für ein s angeſehen worden wäre

Plötzlich blieb ſie ſtehen
Tante Heeren ehe wir weiter gehen möchte ich Sie um

eine große Gunſt bitten
Und das wäre
Es iſt nur eine harmloſe Laune von mir aber Sie täten

mir einen großen Gefallen wenn Sie mich ſolange wir in
Danesbury ſind Roſa anſtatt Berta nennen wollten

Biſt Du verrückt Welchen Grund kannſt Du für einen
ſo albernen Namenswechſel haben

Jch finde den Namen meiner Schweſter ſo viel hübſcher
Aber das iſt er nicht
Mag ſein aber wie mein Name hier in England ausge

ſprochen wird klingt er mir widerwärtig
Nun gut Du Närrchen ich will den verabſcheuten Namen

verſchweigen und für Dich einen Zärtlichkeitsnamen erfinden
lachte die Tante gutmütig Wie wäre es wenn ich Dich
Liebchen nenne Gefällt Dir das beſſer

Gewiß ich danke Jhnen Tantchen erwiderte ſie mit
einem Seufzer der Erleichterung Trotzdem pochte ihr Herz in
wilden Schlägen als ſie ſich dem Salon näherten

Wird er dort ſein Was wird er tun wenn er ſieht
daß ich wirklich von Fleiſch und Blut bin fragte ſie ſich

Als Lady Danuesbury ſie bei der Hand nahm um ſie den
anweſenden Gäſten vorzuſtellen verging ihr faſt der Atem
aber der Gefürchtete war nicht unter ihnen und dies gab ihr
einigermaßen ihre Sicherheit wieder

Fräulein Meinbardt Kapitän Barclay ſtellte Lady

Danesbury ihr den letzten
ſchelmiſchem Lächeln hinzu

aufgeſpart e
Jch werde mein möglichſtes tun dieſes Kompliment zu

der Gäſte vor und ſetzte mit
Jch habe das Beſte bis zuletzt

verdienen gnädiges Fräulein ſagte der Kapitän Berta zu

einer Cauſeuſe am Fenſter führend
Als ſie mit plötzlichem Jntereſſe die Augen aufſchlug

fühlte das junge Mädchen daß auch ihre Stunde geſchlagen

15 Kapitel
Bin ich denn von Sinnen fragte ſie ſich

Wie war es auch nur denkbar daß ein Mädchen bei ge
ſundem Verſtande in einer ſo kurzen Spaune Zeit zwei ver
ſchiedene Regungen empfinden konnte

Draußen im Roſengarten war ihr Herz von den glühendſten
Gefühlen des Zornes und der Rache erfüllt geweſen und jetzt
kaum eine halbe Stunde ſpäter erbebte es unter der Gewalt
eines neuen ihr bis dahin unbekannt geweſenen Empfindens
Welch ein ſeliges halb ſchmerzliches Entzücken hatte ſie bei
dem Tone jener Stimme ergriffen Wie war ſie unter dem
Blicke jener Augen erbebt die ſich tief in die ihren verſenkt

Kapitän Barclay war ein ſchöner Mann eine ſtattliche
elegante Erſcheinung mit ſeinem vorteilhaften Aeußeren paarte
ſich eine hinreißende Liebenswürdigkeit

Einen Augenblick ſprach keiner von beiden
Dann wandte er ſich lächelnd zu ihr und ſagte mun

Lady Danesbury verzieht mich aber ich gehöre auch zurFanilie Jch bin Lord Danesburys Vetter indeſſen nur ein
armer Verwandter Jch bin Soldat und mein Degen iſt mein
ganzes Beſitztum Jch ſehe Sie lieben Roſen fuhr er fort
als ſie nicht antwortete Haben Sie ſchon die Mondrofen
an der alten Schloßruine geſehen

Nein
Nun den Anblick dürfen Sie ſich nicht entgehen laſſen

Bitte kommen Siel



e
e

Seite 2 Mittwoch
Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 5 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer wohnte am

Sonntag mit ſeinem Gefolge unter dem ſich auch der Kultusminiſter
Dr Studt und der Landwirtſchaftsminiſter v Podbielski befanden
dem Vormittagsgottesdienſt in der St Hubertus Kapelle zu Rominten bei
Die Abreiſe des Kaiſers von Rominten war definitiv auf Montag abend
feſtgeſetzt Am Dienstag früh 8 Uhr wird er mit der Haffuferbahn über
Braunsberg in Kadinen eintreffen und von dort gegen 109 Uhr vor
miltags über Elbing Marienburg die Weiterreiſe nach Huberiusſtock
antreten

General der Jnfanterie z D Rudolf von Viebahn iſt
am Sonntag in Berlin verſtorben Er wurde am 21 September 1838
in Berlin geboren und beſuchte die Univerſitäten in Bonn und Berlin
Am 1 April 1861 trat er als Füſilier in das 2 Garde Regiment z F
Er machte als Adjutant bei der 2 Garde JnfanterieDiviſion den Feldzug
gegen Frankreich mit in dem er ſich das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe erwarb
Am 18 April 1896 zum Direltor des Departements für das Jnvaliden
weſen im Kriegsminiſterium ernannt erhielt er am 17 Dezember 1896
ſeine Beförderung zum Generalleutnant und am 2 Juli 1901 unter Ver
leihung des Charakters als General der Infanterie den erbetenen Abſchied

Der Fürſtbiſchof von Breslau Kardinal Kopp, hat in
einem Briefe an einen Freund nachträglich konſtatiert daß in der Preſſe
Deutſchland und ihm ſelbſt während des Konklave eine ganz falſche
und übertriebene Rolle zugeſchoben worden ſei Beſonders leugnet Kardinal
Kopp daß er im Namen des Kaiſers irgendwelchen Einfluß auf
die Papſtwahl geübt oder zu üben geſucht habe Die Märchenerzähler
in gewiſſen Berliner Senſatiousblättern hätten alſo aus falſchem Patriotismus
die Rolle Deutſchlands und Kopps gefliſſentlich aufgebauſcht ohne damit
den Betreffenden auch nur den geringſten Geſallen zu tun Die Allg Ztg
konſtatiert daß gerade die in beſtimmteſter Form aufgetretene Nachricht
des Berl Börſenkurier der zufolge Kardinal Kopp in einem Wahlgang
die Stimmen faſt aller nichtitalienifchen Kardinäle erhalten haben ſollte
durchaus auf Erfindung bernhe Kardinal Kopp habe nie auch nur eine
Stimme erhalten

UNeber ein angeblich bevorſtehendes Automobilgeſetz
ſind vor kurzem Mitteilungen durch die Preſſe gegangen Wie die

Preuß Korr erfährt war was gemeldet wurde zum mindeſten ver
früht Die Beſtimmungen über Fahrgeſchwindigkeit uſw ſind bisher von
den Lokalbehörden ausgegangen Dieſe Behörden haben für Preußen An
weiſung erhalten im kommenden Frühjahr an den Miniſter des Jnnern
über die von ihnen ausgegangenen Verordnungen und die Erfahrungen
die mit dieſen gemacht worden ſind Bericht zu erſtatten Es liegt einſt
weilen keine Veranlaſſung vor anzunehmen daß der bisherige Modus ſich
ungeeignet erwieſen hat ſollten ſo fährt die Korreſpondenz fort die Be
richte das Gegenteil ergeben und ſollte ſich auch in den anderen Bundes
ſtaateir das Bedürfnis nach einheitlicher Regelung der Materie heraus
ſtellen ſo würde dieſe auf dem Wege der Reichsgeſetzgebung angeſtrebt werden

Zum Schutze der öffentlichen Geſundheit in Zeiten des
epidemiſchen Auftretens der Cholera wurden auf der im Frühjahr 1893
in Dresden zuſammengetretenen internationalen Konferenz gemeinſame Maß
regeln vereinbart durch die gleichzeitig verhütet werden ſollte dem Handel
und Reiſeverkehr unnötige Schranken aufzuerlegen Vier Jahre ſpäter trat
in Venedig eine ähnliche Konferenz zuſammen die eine Vereinbarung ge
meinſamer Maßregeln zum Schutze der Geſundheit in Zeiten des epidemiſchen

Auftretens der Peſt zuſtande brachte Da inzwiſchen neue Erfahrungen
auf dem Gebiete der Seuchengefahr geſammelt wurden erſcheint es not
wendig in nächſter Zeit eine weitere internationale Sanitäts Konferenz zu
ſammentreten zu laſſen Die diesbezüglichen Vorverhandlungen gelten als
abgeſchloſſen

Der Deutſche Verein für Knabenhandarbeit hielt am
Sonntag und Montag in Bremen unter dem Vorſitze des Herrn
v Schenckendorff die 22 Hauptverſammlung ab die namens des
Staates durch den Senator Dr Ehmck begrüßt wurde Lehrer Grimm
Bremen ſprach über die Praxis des Handfertigkeitsunterrichts Seminar

irektor Dr Papſt über die Stellung des Knabenhandarbeits Unterrichtsſ dem rziehungsplan Deutſchlands und anderer Länder Danach ergibt

ich eine ſchon ſehr fortgeſchrittene Entwicklung dieſer Beſtrebungen in
anderen Ländern gegenüber Dentſchland

Poſen 5 Oktober Die Enthüllung des Bismarck Denkmals
hierſelbſt iſt nunmehr auf nächſten Sonntag feſtgeſetzt worden Zur Teil
nahme an der Feier haben bereits Fürſt und Fürſtin Herbert Bismarck
ſowie die verwitwete Gräfin Wilhelm v Bismarck ihr Erſcheinen in be
ſtimmte Ausſicht geſtellt Dagegen hat die einzige noch lebende hoch
betagte Schweſter des Altreichskanzlers Frau v Arnim Kröchlendorff aus
Geſundheitsrückſichten ihre Teilnahme dankend ablehnen müſſen

Kattowitz 5 Oktober Der Reichstagsabgeordnete Korfanty
wurde heute dein L zufolge in der Krenuzkirche in Krakau kirch
lich getraut Die ſchleſiſche katholiſche Geiſtlichkeit hatte bekanntlich
ſeine kirchliche Trauung wegen heftiger Angriffe auf ſie anläßlich des
Polenerlaſſes des Kardinals Kopp von der Erfüllung gewiſſer Vedingungen
Widerruf uſw abhängig gemacht

Oeſtreich Ungarn
Das Ergebnis der Kaiſerbegegnung

Nach den Beſprechungen welche in Mürzſteg zwiſchen den Miniſtern
Graf Goluchowski und Graf Lambsdorff ſtattgefunden haben wurde
von den Regierungen Oeſtreich Ungarns und Rußlands beſchloſſen
an die Botſchafter in Konſtantinopel Freiherrn von Calice und Sinowjew
identiſche Telegramme abzuſenden die in der Ueberſetzung aus dem
Franzöſiſchen folgenden Wortlaut haben Sie ſind vor kurzem beauf
tragt worden zu erklären daß Oeſtreich Ungarn und Rußland an dem
Werke der Beruhigung das ſie unternommen haben feſthalten und auf

mW wW eEr ſtieß die Glastür auf und ſie folgte ihm auf die Veranda
Der Vollmond breitete ſein ſilbernes Licht mit zauberhaftem
Glanze über die Landſchaft aus

Danesbury iſt ein neuerer Bau während das dort drüben
die eigentliche alte Burg war Obgleich das Gebäude un
bewohnbar iſt hat die Familie es doch nicht völlig verfallen
laſſen Das ganze Gemäner iſt mit Efeun überwachſen Jm
verfloſſenen Sommer hat Lady Danesbury es mit Mond
roſen überziehen laſſen was wirklich eine großartige Wirkung
hervorbringt

Er hatte recht der alte Turm an den ſich eine zerbröckelnde
Mauer ſchloß gewährte in ſeiner grünen Umkleidung aus
welcher die großen weißen Blüten hell hervorleuchteten einen
entzückenden Anblick Jn der klaren ſanften Mondbeleuchtung
war der Effelt wahrhaft zauberhaft

Während Berta bewundernd nach der Ruine hinſchaute
ergriff ihr Herz eine unerklärliche Angſt ihre feine Geſtalt
zitterte wie von einem Froſt geſchüttelt

Jhnen iſt kalt ich werde Jhnen ein Shawl holen rief
der Kapitän beſorgt und eilte davon

Einen Augenblick blieb Berta allein aber nur einen Augen
blick denn als ſie ſich bei dem Schalle haſtiger Schritte um
wandte ſtand ſie dem Manne aus dem Roſengarten gegenüber
Dieſer war jetzt in voller Abendtoilette

Mit dem unterdrückten Ausrufe Mein Gott ſchon wieder
wich er vor ihr zurück

Berta blieb ſtumm und ſah ihn nur mit vernichtenden
Blicken an

Er ſchien fliehen zu wollen Dann aber ermannte er ſich
und obgleich an allen Gliedern bebend ſagte er bittend

Geh Roſa Warum verfolgſt Du mich Teufel ich
habe niemals an Geiſter geglaubt und glaube auch heute nicht
daran Was willſt Du von mir

Gerechtigkeit verſetzte ſie dumpf
Nun dann kommſt Du zu ſpät

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ihrem zu Beginn des Jahres ausgearbeiteten Programme beharren
ungeachtet der Schwierigkeiten die ſich ſeiner Durchführung bisher ent
gegengeſtellt haben denn in der Tat während einerſeits die revolutionären
Komitees Unruhen hervorgerufen und die chriſtliche Bevölkerung der drei
Wilajets davon abgehalten haben an der Durchführung der Reformen
mitzuwirken haben andererſeits die Organe der Pforte welche mit ihrer
Anwendung betraut waren es dabei allgemein an dem wünſchens werten
Eifer fehlen laſſen und ſind von dem Geiſte der dieſe Maßregeln
eingegeben hat nicht durchdrungen geweſen Um nun ihren feſten Ent
ſchluß darzulegen auf der vollſtändigen Durchführnng jener Reformen zu
beſtehen welche von der Pforte angenommen worden und beſtimmt ſind
die allgemeine Sicherheit zu gewährleiſten haben ſich die beiden Regierungen
über eine wirkſamere Art der Kontrolle und Ueberwachung geeinigt
Sie werden in dieſer Beziehung ohne Verzug eingehende Inſtruktionen
erhalten Wenn die beiden Mächte auch das Recht und die Pflicht der
Pforte in vollem n anerkennen die durch die aufrühreriſche Agitation
der Komitees genährten Unorduungen zu unterdrücken ſo beklagen ſie daß
dieſe Unterdrückung von Ausſchreitungen und Grauſamkeiten
begleitet geweſen iſt unter denen die friedlichen Bewohner zu leiden gehabt
haben Es ſcheint ihnen deshalb dringend geboten den Opfern dieſer be
dauerlichen Vorgänge zu Hilfe zu kommen und die oben erwähnten Jn
ſtruktionen werden ſie auch von den Einzelheiten der humanitären Aktion
unterrichten welche ſich zum Zwecke der Unterſtützung der aller Exiſtenz
mittel beraubten Bevölkerung zur Erleichterung ihrer Repatriierung und
zur Wiederherſtellung der durch Brand zerſtörten Dörfer Kirchen und
Schulen als notwendig erweiſt Die Regierungen Oeſtreich Ungarns und
Rußlands hegen die feſte Hoffnung daß ihre beſtändigen Bemühungen
das Ziel in den ſchwergeprüften Provinzen dauernde Beruhigung herbei
zuführen erreichen werden und ſind überzeugt daß ihre unparteiiſchen
Ratſchläge von allen jenen an welche ſie gerichtet ſind in ihrem eigenen
Intereſſe werden gehört werden Jm Auftrage Sr Kaiſerlichen und
Königlichen Apoſtoliſchen Majeſtät meines hohen Herrn ſo ſchließt das
an den Freiherrn v Calice gerichtete Telegramm des Grafen Goluchowski
fordere ich Sie auf das Vorſtehende der ottomaniſchen Regierung mit
zuteilen nachdem Sie ſich mit Jhrem ruſſiſchen Kollegen der identiſche
Jnſtruktionen erhält ins Einvernehmen geſetzt haben werden Man
darf wohl hoffen daß dieſe von wohlwollender Geſinnung für die maze
doniſch bulgariſchen Völkerſchaften zeugende Kundgebung namentlich in
Sofia einen guten Eindruck machen wird

Frankreich
Eine politiſche Unterſchlagung

Der offiziöſen Agence Havas hat es beliebt eine ganz ſonderbareKorrektur des Schönbrunner Toaſtes des u von
Rußland vorzunehmen Sie hat die Worte des Zaren Not re
cordiale entente et harmonie parfaite qui en
resulte ganz einfach weggelaſſen Die Folge davon iſt
daß dieſe Worte in den Pariſer Journalen von denen nur wenige eigene
Korreſpondenten im Auslande haben fehlen Was mit dieſer Verſtümme
lung erreicht werden ſoll iſt unerfindlich da man die vom Zar gebrauchten
Worte durch deren Eliminierung in den Zeitungen doch nicht ungeſprochen
machen kann Allerdings dürfte die Verſicherung des Zaren daß zwiſchen

Oeſtreich Ungarn und Rußland ein herzliches Einvernehmen beſteht und
daß ſich daraus zwiſchen den beiden Staaten vollſtändige Harmonie
ergibt die chauviniſtiſchen Kreiſe Frankreichs ſeltſam berühren und ihnen
zu Gemüte führen daß die Tage von Cherbourg und Com
pièégne längſt vorüber ſind

Orient
Die Pforte und die Entente Mächte

Die Antwort der Pforte auf die Mitteilung der Entente Mächte
ſiehe unter Oeſtreich Ungarn Red liegt bereits vor Sie beſtätigt den

Empfang der Erklärung und ſagt daß dieſelbe als Beweis der wohl
wollenden Abſichten der Mächte die Pforte befriedigt Die Pforte
ſpricht den feſten Willen aus Ruhe und Ordnung zum Wohle der Unter
tanen ohne Unterſchied der Religion und des Stammes zu gewährleiſten
Getreu ihrer Politik werde die Pforte die vollſtändige Durchführung der
angeordneten Maßnahmen und die Ausführung der BVefehle überwachen
welche im Jntereſſe der Sicherheit der Einwohner und des Schutzes ihres
Beſitzes ſowie der Ausübung einer unparteiiſchen Juſtiz erteilt werden
Die Pforte hebt jedoch noch einmal hervor daß wenn das beſchloſſene
Programm bisher nicht vollſtändig ausgeführt werden konnte daran einzig
die bulgariſchen Agitatoren ſchuld ſeien welche alles verſuchten um
durch die ärgſten Miſſetaten die Tätigkeit der Behörden zu behindern und
zu nichte zu machen Die Unterdrückung der Bewegung für welche die
Pforte die Truppen verſtärken mußte würde leicht gelingen wenn in
Bulgarien die Bildung von Banden und deren Grenzübertritt nicht ge
duldet würde Die Banden die auf der einen Seite zerſtreut würden
drängten auf der anderen Seite wieder ein und verleiteten die Einwohner
gegen ihren Willen und gegen ihr Jntereſſe Die Lage werde verſchlechtert
durch die bulgariſchen Rüſtungen und Vorbereitungen die Einberufung
neuer Diviſionen Beſtellung von Waffen und militäriſchen Ausrüſtungs
gegenſtänden weiter durch militäriſche Requiſitionen ſtrategiſche Brücken
bauten und andere Maßregeln welche die Unruheſtifter ermutigten und
die Pforte zu Gegenmaßregeln zwängen Die friedlichen Abſichten der
Pforte ſeien zu bekannt um angezweifelt zu werden aber obgleich in
Sofia feſte Verſprechungen gemacht worden ſeien fetze die bulgariſche
Regierung die Rüſtungen fort Deshalb müßten die Mächte welche die
ſelbe Friedensliebe bekunden darauf dringen daß Bulgarien ſeinen
Pflichten gegen den Suzerän welcher Bulgarien wohlwollend behandle
nachkomme die Bildung von Banden und deren Uebertritt verhindere die
militäriſchen Vorbereitungen einſtelle und durch ſeine Haltung die Durch
führung des beſchloſſenen Programms nicht hindere Die Pforte ſei den
Mächten ſehr dankbar für die bereits in Sofia gemachten Vorſtellungen
und hoffe dieſelben würden darauf beſtehen daß ihren Abſichten nicht
zuwidergehandelt werde

Die Kämpfe dauern fort
Wie der Frankf Ztg unterm 4 d M aus Konſtantinopel

gemeldet wird haben bulgariſche Banden unter dem Befehl bulga
riſcher Offiziere die Grenze überſchritten ſind in das Gebiet von
Razlog eingedrungen in den Städten Petrittſch Melnik Drama Nev
rokop und Dſchumabala erſchienen und haben den allgemeinen Aufſtand
verkündet Die letzten hier eingetroffenen Nachrichten lauten alar
mierend Aus Saloniki meldet man Nach hier angelangten
Konſulatsdepeſchen iſt der Aufſtand im Sandſchak Serres mit großer
Heftigkeit ausgebrochen Zahlreiche Ortſchaften darunter auch ſolche
mit ſtarken Garniſonen werden von den Aufſtändiſchen hart bedrängt
und mit Dynamit angegriffen Die Militärbehörden erſuchten um
ſchleunige Verſtärkungen der Garniſonen

Kleine Chronik
Bautzen 5 Oktober Aus verſchmähter Liebe Vergangene

Nacht gab in einem hieſigen Hotelzimmer der Kaufmann Johann
Kowalsky aus Pirna drei Schüſſe auf die 22jährige Hotelköchin
Wilhelmine Baumert und einen auf ſich ſelbſt ab Beide wurden
ſchwer verletzt ins Krankenhaus geſchafft wo Kowalsky alsbald verſtarb
Der Zuſtand der Baumert iſt ecuſt Kowalsky hatte mit der Baumert
ein Liebesverhältnis unterhalten das aber von ihr gelöſt worden war

Braunſchweig 5 Oktober NRäuberiſcher Ueberfall
Am Sonnabend abend wurde im Querumer Holze ein räuberiſcher Ueberfall
verübt der dritte innerhalb weniger Wochen Der in einer hieſigen Fahr
radhandlung beſchäftigte Hausdiener Meinecke wurde zwiſchen 6 und 7
Uhr abends auf dem Wege zwiſchen den Ortſchaften Querum und Waggum
mitten im Querumer Holze von drei Strolchen angkehalten die ihre
Schlapphüte tief in das Geſicht geſetzt hatten Einer der Strolche ein
großer Menſch mit dunklem Vollbarte forderte Meinecke auf vom Rade
zu ſteigen Als M dies getan hatte verlangten die Strolche von ihm
Geld M erklärte keines zu haben Darauf verſetzte ihm einer der drei
Kerle mit einem ſcharfen Jnſtrument einen Schlag über den Kopf
der ihm den Hut durchtrennte und eine tiefe Kopfwunde ver
urſachte Gleichzeitig warfen ſich die beiden auderen Wegelagerer auf ihn
riſſen ihn zu Boden und knieten auf ihm Der Dritte entriß ihm das
Portemonnaie mit 85 Mark Der Ueberfallene machte ſofort An
zeige und ließ ſich verbinden Die Gendarmerie ſtreifte bald darauf die
Gegend ab iſt aber der Täter bislang nicht habhaft geworden

Abazzia 5 Oktober Ein Erzherzog beſtohlen Erzherzog
Ludwig Viktor von Oeſtreich der Bruder des Kaiſers Franz g
hatte geſtern in Abazzia wo er gegenwärtig zur Kur weilt ein recht

Fortſetzung folgt
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im großen Baſſin des Angiolinabades Während er ſich im Waſſer be
fand wurden aus ſeiner Kabine ſeine Schmuckſachen geſtohlen zwei
goldene Uhren eine goldene Kette ein goldenes Armband ſowie ein
Petſchaft und andere kleinere Wertgegenſtände unter letzteren befinden ſich
Andenken an die Mutter des Erzherzogs die Erzherzogin Sophie und an
ſeinen Bruder den Kaiſer Max von Mexiko Die entwendeten Pretioſen
haben einen Wert von mehr als 12000 Kronen Nach Entdeckung dez
Diebſtahls wurde die Badeanſtalt ſofort geſperrt man durchſuchte ſämt
liche Kabinen und die Kleider aller anweſenden Badegäſte fand aber die
abhanden gekommenen Gegenſtände nicht Von dem Täter hat man auch
jetzt noch keine Spur Die Kurkommiſſion und die Badegäſte von
Abazzia befinden ſich begreiflicherweiſe in größter Aufregung

Venedig 5 Oktober Verunglückt Freitag früh traf mit
dem Schnellzug von Bologna Herr Karl Polnick aus Barmen in Meſtre
ein Er ſtieg aus und trank im Bahnhofreſtaurant Kaffee Jnzwiſchen
ſetzte ſich der Zug nach Venedig in Bewegung Herr Polnick wollte auf
den Zug aufſpringen kam aber ſo unglücklich zu Fall daß ihm der Zug
über beide Beine und den linken Arm ging Aerztliche Hilfe war ſofort
zur Stelle Der Verunglückte blieb bei vollem Verſtande und tröſtete ſich
indem er mit lauten Worten an das Leiden Chriſti erinnerte Er wurd
nach Venedig ins ſtädtiſche Krankenhaus verbracht Sein Zuſtand iſt
hoffnungslos Herr Polnick war auf einer Erholungsreiſe durch Italien
begriffen und reich mit Geld verfehen

Paris 5 Oktober Ein ſenſationeller Selbſtmord Der
frühere Sekretär des Prinzen Henri von Orleans zuletzt Sekretär des be
kannten Afrikareiſenden Grafen Leontieff der 37 jährige Vikomte Henri
de Jaubert erſchoß ſich in ſeiner Wohnung der Rue Garibaldi Er
jagte ſich eine Kugel in die rechte Schläfe und wurde in verzweifeltem
Zuſtande in ein Hoſpital geſchafft Der Vikomte de Jaubert hatte weder
den Prinzen noch den Grafen nach Afrika begleitet er blieb immer in
Paris zurück um die Korreſpondenzen zu erledigen hatte alſo einen recht
angenehmen Poſten inne Man nahm zuerſt an er habe ſein Geld an
der Börſe verſpielt inzwiſchen hat ſich jedoch herausgeſtellt daß auch hier
wie überall die Liebe mitſpielt Jn dem Hoſpital erſchien nämlich zu
ſeinem Beſuche eine verheiratete Dame die erzählte daß der Vikomte i
infolge eines Wortwechſels mit ihr getötet habe Die Dame hat ſofort ihre
eheliche Wohnung verlaſſen und ſich zu ihrer Mutter zurückgezogen und
will den Kranken nun täglich beſuchen

Konſtantinopel 5 Oktober Verhaftung eines Mädchen
händlers Der ruſſiſche Staatsangehörige Jgalinski wurde hier ver
haftet Die bei ihm von der Polizei beſchlagnahmte Korreſpondenz ergab
daß Jgalinski für die öffentlichen Häuſer und die Harems der wohlhabenden Türken fortgeſetzt junge ſhöne Mädchen lieferte Jgalinsti

der auf ſehr großem Fuße lebte viele Reiſen unternahm und ſehr ver
mögend iſt hat eine ganze Reihe Unteragenturen in Odeſſa Warſchan
Kiſchinew Cherſſon und Nikalajew Von hier bezog er hauptſächlich ſein
Material

Aus der Amgebung
Lochau 5 Okto ber Auszeichnung Auf der Allgemeinen

Ausſtellung für Jnduſtrie und Gewerbe in Hannover erhielt die Firma
Herfurth hierſelbſt die goldene Medaille für ausgeſtellte Jalouſie Welle
und Springfedermatratze

Kleinbadegaſt 5 Oktober Schwerer Unfall Der Ochſen
knecht Franz B von hier erlitt beim Rübenfahren auf dem Rübenhofe der
Zuckerfabrik Proſigk einen ſchweren Unfall Nachdem der B ſeine Rüben
abgeladen hatte und auf der Wagenſtange ſtehend die Schoßkelle in Ord
nung brachte zogen die Ochſen an wobei B herunterſtürzte und von
beiden Rädern der linken Wagenſeite überfahren wurde Der Bedauerns
werte erlitt eine Zerſplitterung des Beckenknochens auf der rechten Seite
und mußte deshalb im Kreiskrankenhauſe zu Cöthen aufgenommen werden

Bitterfeld 5 Oktober Gefährlicher Kinderfreund Ein
unbekannter Mann verſuchte geſtern in der Nähe von Böttcher s Büſchchen
mit einem hieſigen Knaben unſittliche Handlungen vorzunehmen Die
3 Gebrüder N von hier ließen zur fraglichen Zeit einen Drachen ſteigen
als ſich ein unbekannter 30 bis 35 Jahre alter Mann zu ihnen geſellte
welcher ſchließlich auch verſuchte den älteren der Knaben ſeitwärts zu locken
und unſittlich zu berühren Der Knabe entzog ſich jedoch dieſem Kinder
freunde durch die Flucht Der Mann war von kleiner Figur hatte roten
Schnnkrbart und trug ſchwarzen Anzug ebenſolchen Hut und rote Segel
tuchſchuhe9 Aſchersleben 5 Oktober Erhängt hat ſich hier in ver
gangener Nacht der Arbeiter Wilhelm Löſer in ſeiner in der Fleiſchhauer
ſtraße belegenen Wohnung Der Grund zu dem verzweiflungsvollen
Schritt ſoll in andauernder Krankheit zu ſuchen ſein

Zeitz 5 Oktober Der Aufſichtsrat der Zeitzer Eiſen
gießerei und Maſchinenbau Aktien Geſellſchaft beſchloß in der
Generalverſammlug die Verteilung einer Dividende von 7 Proz wie im
Vorjahre bei Abſchreibungen und Rückſtellungen in Höhe von 147377
Mark gegen 110786 Mk im Vorjahre vorzuſchlagen Der Auftrags
beſtand mit dem die Geſellſchaft in das neue Jahr eingetreten iſt überſteigt
den des Vorjahres

g Staßfurt 5 Oktober JZu dem Brande des alten Förder
turmes des Freundſchachtes der Königl Braunkohlengrube bei Löderburg
iſt noch zu melden daß es ſich bei demſelben um Brandſtiſtung handelt
Auf die Ermittlung des Täters iſt eine Belohnung von 300 Mk ausgeſetzt
Man vermutet auch einen Racheakt gegen den energiſchen leitenden Be
amten dem unlängſt bereits eine Summe Geldes mittels Einbruchs ge
ſtohlen worden iſt Es liegt die Wahrſcheinlichkeit vor daß die verübte
Brandſtiftung das Werk mehrerer Perſonen iſt welche jedenfalls die Ab
ſicht hatten aus Rache die Vernichtung möglichſt des ganzen Werkes her
beizuführen

Greiz 5 Oktober Mordverſuch und Selbſtmord Der
34 jährige Schloſſer Hennig aus Werdau machte einen Mordverſuch
gegen ſeine Frau und tötete ſich daun ſelbſt Er kam geſtern nach Werdau
zu ſeiner Frau die ihm entlaufen war drang in die Wohnung der Ver
wandten derſelben bei denen ſie ſich aufhielt ein und gab auf ſie mehrere
Schüſſe ab Als man die Polizei herbeiholte entfloh er und richtete als
er ſich verfolgt ſah die Waffe gegen ſich ſelbſt

Gera 5 Oktober Ein bedauerlicher Unglücksfall er
eignete ſich geſtern nachmittag gegen e6 Uhr auf dem hieſigen ſächſiſchen
Bahnhofe Der zu dem Güterzuge 7957 welcher um dieſe Zeit Gera ver
laſſen ſoll gehörige Wagenwärter Weber aus Glauchau kam ſo unglücklich
zu Fall daß ihm ein Bein abgefahren wurde

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 6 Oktober
Durchreiſe Geſtern vormittag 98 Uhr reiſte die Königin

von Griechenland auf dem Wege von Berlin nach Darmſtadt durch
den hieſigen Bahnhof

Auszeichunng Dem Jntendanturregiſtrator a D Kanzleirat
Wiebach hierſelbſt bisher bei der Jntendantur des I Armeekorps iſt der
Rote Adlerorden vierter Klaſſe verliehen

Geſchloſſene Sitzung Die Stadtverordneten Verſammlung ge
nehmigte in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung die Anſtellung dreier
Bureau Aſſiſtenten Wirrmann Wittig und Haberſtroh und ferner die
Anſtellung zweier Polizeiſergeanten Von der beabſichtigten Anſtellung
eines Polizeiſergeanten wurde Kenntnis genommen Hierauf wurden noch
die Herren Paul Wittig und Albert Schmiljun zu Armenpflegern des 25
Armenbezirks gewählt

Verſammlung Deutſcher Vibliothekare Nachdem r
bei der Begrüßung im Hotel zur Tulpe Bibliotheks Direktor Dr Gehr
hard die erſchienenen Kollegen begrüßt hatte erfolgte geſtern im neuen
Seminar Gebäude der Univerſität die erſte Verſammmlung des 4 Biblio
thekartages in Gegenwart von etwa 100 Teilnehmern Der Vorſitzende
Abteilungsdirektor Schwenke von der Königl Bibliothek in Berlin
dankte den Halleſchen Kollegen für die Vorbereitungen zur Verſammlung
und gedachte der im letzten Jahre geſtorbenen Mitglieder vor allem des
Leiters der Göttinger Bibliothek Dr Dziatzko und des überraſchenden
Todes des Bibliotheks Direktors K K Müller Jena Es ſolgten dann
noch Mitteilungen über das letzte Geſchäftsjahr Ueber Vorbildung
zum bibliothekariſchen Beruf ſprach dann Bibliotheks Direktor
Dr Gehrhard Halle Jn Preußen iſt die Frage der Anſtellung der
wiſſenſchaftlichen Beamten der Vibliotheken einheitlich geregelt während in
den übrigen deutſchen Staaten den einzelnen Ehefs mehr oder weniger
große Freiheit zur Annahme neuer Anwärter gegeben iſt Dadurch iſt die
wiſſenſchaftliche Ausbildung an verſchiedenen Vibliotheken ſehr verſchieden

unangenehmes Exlebnis Der Erzherzog badete mit anderen Kurgäſten
Erfordernis iſt das Univerſitätsſtudium nebſt Examen und Erweiterungde wiſſenſchaftlichen Kenntniſſe Verkehrt iſt es die BibliotheksWiſſen

ſchaf
bildt
die
preu
theks

die
Frau
jedoc

Dien
Der
feld
mittl

von
ein
zu ei
Sin
Dr
daſel
Büc
Entn
mögl

85
em

geſan

die 2
7

Geſte
ſtatt

Prov
das
Forſd
Inde
öffent
Sach
beſon
einzel
Reich
handl
beton
Verei
ſierun
Sach
er tat
Behan
Leben
werde

Dr A
Kirche
währe

Halbe
den P
ſchloſſ

Dana
Herau
welche
einer
entgelt

die ſi
Vorſta
wird
Paſtor
MüllEisleb
und 9

r

das a
infolge

jahres

rund
Jahre
hatten

produk
Papie
Vorjah
Höhe
iährig
auf
geſagt
Abſchr
ſowie

Mit
Divide
auf ne

viert
königl
Dienſt
wird
Gehal
1500
Diene
Gehal
Kanzl
5 bis
täglich

Vorſte
Auffü
Oper
ſchloſſ

Novil
Hauſe
große
für y
Direk
zu br
Tage

The
ſchon

Zur
von
iſt ni
in w
Der
für d

Tou
ange
rolle
dieſe

orde

unge
phil
tatt

bie
Mar
Kon

erd

n

rit

ich

Kla
Herr

porr

on
rü

ori



er be
zwei

pie ein
en ſich

nd an
retioſen

ug des
e ſämt
ber die

n auch
e von

af mit
Meſtre

zwiſchen

llte auf
per Zug

r ſofort
ete ſich

r wurde
tand iſt
Italien

Der

des be
te Henri

ldi Er
veifeltem

te weder

mmer in
len recht
Geld an
auch hier

mlich zu

omte ſih
ofort ihre

gen und

ädchen

hier ver
nz ergab
er wohl
Jgalinski
ſehr ver

Warſchau
hlich ſein

llgemeinen

die Firma
puſie Welle

Ochſen

enhofe der

ne Rüben
in Ord
und von

edauerns

hten Seite
en werden

n Einß Büſchchen

nen Die
hen ſteigen

en geſellte
s zu locken

m Kinder
hatte roten

ote Segel

er in ver
fleiſchhauer

lungsvollen

er Eiſen
hloß in der
oz wie im
on 147377

Auftrags
t überſteigt

ten Förder
i Löderburg
ug handelt

ausgeſetzt

itenden Be
nbruchs ge

die verübte
alls die Ab
Werkes her

ord Der
Mordverſuch
rach Werdau

ng der Ver
f ſie mehrere

richtete als

ksfall er
n ſächſiſchen

it Gera ver
unglücklich

be geſtattet

Oktober

Königin
mſtadt durch

Kanzleirat
orps iſt der

mmlung ge
llung dreier

ferner die
n Anſtellung
wurden noch
gern des 25

m vorgeſtern

Dr Gehr
rn im neuen
es 4 Biblio
r Vorſitzende
k in Berlin
Verſammlung
or allem des
berraſchenden

ſolgten dann
ßorbildung
jeks Direktor
nſtellung der

während in
oder weniger
adurch iſt die
r verſchieden

Erweiterung
otheksWiſſen

ſchloſſen

Nr 235 Wetttwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 4 Dktober Seite 3ſchaft zur Grundlage zu machen dieſe iſt nicht für die gleichförmige Aus
bildung zum Beruf förderlich ſondern verderblich Davon gehen auch
die maßgebenden Behörden Preußens aus Der Exlaß betreffend das
preußiſche Bibliotheksweſen iſt ein Leuchtſtein der Geſchichte des Biblio
iheksweſens Die Stellung der Subalternbeamten wurde beleuchtet
die Einſtellung hat ſich bewährt Schließlich hob er hervor daß
Frauen wohl für den wiſſenſchaftlichen Bibliotheksdienſt brauchbar ſeien
jedoch zumeiſt im Subalterndienſt wenn ſie für den wiſſenſchaftlichen
Dienſt brauchbar ſein ſollten müßten ſie entſprechend vorgebildet ſein
Der Mitberichterſtatter OberBibliothekar Dr Schnorr von Carols
feld München ſtellte die Forderung des Gymnaſial Abſchluſſes für die
mittleren Beamten die beſonders in Bayern und fonſt in Süddeutſchland
von Segen geweſen ſei Er betonte für die wiſſenſchaftlichen Beamten
ein Examen als Abſchluß des Univerſitätsſtudiums da das Doktor Examen
zu einſeitig ſei Jn der Debatte äußerte ſich die Mehrheit der Redner im
Sinne des Referenten Es folgte ein Vortrag des Bibliothekars
Dr Fritz Charlottenburg des Leiters der Volksbibliothek und Leſehalle
daſelbſt Die Frage der äußeren und inneren Organiſation der
Bücherhallen ſteht im Vordergrund der ſozialen Bewegung Für die
Entwickelung der Bewegung ſind nicht die erzielten Erſolge ſondern der
möglichſt gleichmäßige Fortſchritt von höchſter Wichtigkeit Es wurde die
dere den des geſamten populären Bücherweſens empfohlen für große

emeinden auf kommunaler Grundlage mit einheitlicher Verwaltung des
geſamten Bücherbeſitzes für kleinere Gemeinden und ländliche Bezirke durch
die Bildung von Verbänden

Verein für Kirchengeſchichte in der Provinz Sachſen
Geſtern fand hier eine von etwa 100 Teilnehmern beſuchte Verſammlung
ſtatt welche zur Gründung eines Vereins für Kirchengeſchichte in der
Provinz Sachſen der Wiege der Reformation führte Der Verein ſoll
das ſchon vorhandene Material ſammeln und auf Grund wiſſenſchaftlicher
Forſchung zu einem Gemeingut in den evangeliſchen Gemeinden machen
Indem er die Erforſchung Erhaltung und Sammlung ſowie der Ver
öffentlichung und Bearbeitung aller auf die Kirchengeſchichte der Provinz

Sachſen bezüglichen Urkunden und Nachrichten bezweckt legt er ein ganz
beſonderes Gewicht auf die Verwertung der gewonnenen Ergebniſſe für die
einzelnen Kirchengemeinden um ſo auch an ſeinem Teile dem Bau des
Reiches Gottes in W heimatlichen Provinz zu dienen Die Ver
handlungen leitete Konſiſtorialpräſident Glafewald Magdeburg Zunächſt
betonte Gen Sup D Vieregge in einer Anſprache daß nicht ein neuer
Verein gegründet werden ſolle ſondern daß es ſich nur um die Speziali
ſierung der Geſchichte unſerer Provinz handele wie ſie der Geſchichtsverein
Sachſens betreibe Reicher Stoff für ſolche Arbeit ſei vorhanden ſo daß
er tatſächlich der Spezialiſierung und Behandlung und zwar der energiſchen
Behandlung bedürfe Vor allem müſſe die Erkenntnis chriſtlich kirchlichen
Lebens der vergangenen Tage gefördert werden damit ſie immer klarer
werde Es folgten dann beachtenswerte Vorträge vom Archiv Direktor
Dr Ausfeld Magdeburg über Bedeutung und Verwertung der lokalen
Kirchengeſchichte für die Kirchengeſchichte und für die allgemeine Geſchichte
während Oberpfarrer Dr Büchting Eilenburg und Paſtor Arndt
Halberſtadt den Wert der lokalen Kirchengeſchichte für die Gemeinden und
den Pfarrer darlegten Darauf wurde die Gründung des Vereins be
ſchloſſen deſſen Satzungen und Geſchäftsordnung dann genehmigt wurden
Danach dient der Erreichung des Zweckes des Vereins insbeſondere die
Herausgabe einer Vereinszeitſchrift und volkstümlich geſchriebener Hefte
welche den Mitgliedern unentgeltlich geliefert werden und die Errichtung
einer ProvinzialKirchenbibliothek deren Benutzung den Mitgliedern un
entgeltlich zuſteht Mitglieder ſind alle die Perſonen und Körperſchaften
die ſich zu einem Jahresbeitrag von 3 Mk verpflichten Der engere
Vorſtand beſteht aus 7 Mitgliedern der weitere aus 21 Alle drei Jahre
wird die Hauptverſammlung einberufen Jn den engeren Vorſtand wurden
Paſtor Arndt Halberſtadt Konſiſtorialrat Dr Caſpar Magdeburg Sup
Müller Calbe a Milde Paſtor Nadlach Gatersleben Paſtor Könnecke
Eisleben Paſtor Pallas Herzberg Archivrat Dr Jacobs Wernigerode
und Realgymnaſialdirektor Prof Dr Zange Erfurt gewählt

Cröllwitzer Aktien Papierfabrik Dem Geſchäftsbericht über
das abgelaufene Geſchäftsjahr entnehmen wir Teurere Strohpreiſe
infolge der ſpäten Ernte während der erſten drei Monate dieſes Rechnungs
jahres haben wiederum das Ergebnis beeinträchtigt Wir bleiben mit
rund 50 000 Mk hinter dem des Vorjahres zurück Während wir im
Jahre 1901/1902 einen Bruttogewinn von 397 490,03 Mk zu verzeichnen
hatten beträgt derſelbe dieſes Rechnungsjahres 348 308,53 Mk Die Papier
produktion betrug 6 218 087 kg gegen 5 802 350 kg im Vorjahre Die
Papierfakturierung ergab 2 353 179,65 Mk gegen 2251 192,96 Mk im
Vorjahre Bei den vom Anfſſichtsrate feſtgeſetzten Abſchreibungen in
Höhe von 139 771 Mk gegen 138 173 Mk im Vorjahre ſind die vor
jährigen Sätze beibehalten worden Für Reparaturen wurden 71 000 Mk
auf den Betrieb übernommen Der Bruttogewinn beträgt wie ſchon
geſagt 348 308,53 Mk der verteilbare Reingewinn unter Kürzung der
Abſchreibungen und unter Hinzurechnung des Vortrages aus 1901/1902
ſowie eines Betrages für verfallene Dividendeuſcheine 214 386,47 Mk
Mit Zuſtimmung des Aufſichtsrates ſchlagen wir vor die Verteilung einer
Dividende von 12 Proz zu beſchließen und die verbleibenden 4602,42 Mk
auf neue Rechnung vorzutragen

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bezirke des
vierten und elften Armeekorps Geſucht werden ſofort Magdeburg
königliches Oberpräſidium Hausdiener 1000 bis 1500 Mk Gehalt und
Dienſtwohnung ſofort königliche Eiſenbahndirektion Kaſſel der Dienſtort

wird bei der Einberufung beſtimmt Werkſtättenportier 900 bis 1200 Mk
Gehalt 1 Dezember Hersfeld Magiſtrat Polizeiſergeant 1100 bis
1500 Mk Gehalt und 52 Mk Kleidergeld ſofort Marburg Univerſität
Diener beim Pathologiſch anatomiſchen Jnſtitut 1000 bis 1500 Mk
Gehalt und Dienſtwohnung 11 Oktober Neukirchen Amtsgericht
Kanzleigehülfe das Einkommen richtet ſich nach dem Schreiblohn von
5 bis 10 Pfg für die Seite bei durchſchnittlich 36 Seiten und mehr
täglich

Stadttheater Der Zyklus ausgewählter Werke bringt als erſte
Vorſtellung eine antike Komödie Die Zwillinge des Plautus Die
Aufführung findet am Sonnabend ſtatt Am Mittwoch wird die komiſche
Oper Die weiße Dame wiederholt Donnerstag bleibt das Theater ge

Freitag Der Troubadour
Neues Theater Blumenthal und Kadelburgs reizende Luſtſpiel

Novität Der blinde Paſſagier welche am Sonntag vor ausverkauftem
Hauſe zum erſten Male in Szene ging erntete auch am Montag denſelben
großen Erfolg wie bei der Erſtaufführung Die Nachfrage nach Billets
für weitere Aufführungen vom Blinden Paſſagier iſt ſo ſtark daß die

I Direktion beſchloſſen hat das Stück in dieſer Woche täglich zur Aufführung
zu bringen Eine Ausnahme macht nur Freitag der an welchem
Tage das Gaſtſpiel von Louiſe Dumont vom Deutſchen
Theater in Berlin mit dem Lindemann Enſemble nach
ſchon früher abgeſchloſſenen kontraktlichen Beſtimmungen ſtattfinden muß
Zur Aufführung gelangt die Novität Theodora aus dem Norwegiſchen
von Johann Bojer Dieſes hier noch nicht gegebene Schauſpiel
iſt nicht zu verwechſeln mit Sardous gleichnamigem Schauſpiel Theodora
in welchem ſ Zt Adele Sandrock bei dem Mauthner Enſemble gaſtierte
Der Vorverkauf für die Blinden Paſſagier Aufführungen ſowohl als auch
für das Gaſtſpiel Louiſe Oumonts beginnt bereits heute

Thalia Feſtſäle Das Enſemble Gaſtſpiel der Jnternationalen
Tournée Nachlaſyl darf einen zahlreichen Beſuch erwarten und dürfte es
angezeigt ſein ſich rechtzeitig gute Plätze zu ſichern Die weibliche Haupt
rolle der Waſſiliſſa wird von Frl Melanie Doray dargeſtellt welche
dieſe Rolle am Sonnabend am Hoftheater zu Braunſchweig mit außer
ordentlichem Erfolge verkörperte

Philharmoniſche Konzerte Die diesjährige Konzertſaiſon ſetzt
ungewöhnlich früh ein Am nächſten Sonnabend ſchon findet das erſte
philharmoniſche Konzert des WinderſteinOrcheſters in den Kaiſerſälen
tatt Das in der heutigen Zeitung veröffentlichte ſchöne Programm ſowie

die angekündigte Mitwirkung der ausgezeichneten Konzertfängerin Fräulein
Mary Münchhof Sopran laſſen erwarten daß die philharmoniſchen

er herte ſich auch ferner auf der gewohnten künſtleriſchen Höhe bewegen
erden

Bruno Heydrichs Konſervatorinum für Muſik und Theater
In den Anſtallsräumen fanden die Jahresprüfungen ſtatt Zwei

rittel der Schüler und zwar diejenigen die dem Jnſtitut mindeſtens
Jahr angehörten wurden öffentlich geprüft Der Prüfung nnterzogen

ich im Ganzen 60 Schüler aus den Klaſſen Frau Direktor Heydrich
Klavier Frl Klaus Klavier Frl Ritter Geſang und Klavier
derren Hopfer Violine Klavier Schwendler Cello Direktor
deydrich Geſang Klavier Theorie Redekunſt Zum Vortrag kamen
orwiegend klafſiſche Stücke und Etuden in der Theorie wurden Aufgaben
on Riſchbieter gelöſt Auch in der Redekunſt und Blattſpiel fanden kurze

rüfungen ſtatt Die Schülerzahl iſt ſchon jetzt eine höhere wie im
origen Jahre Am Sonnabend folgte die VI Muſikaufführung

Uebungsabend in den Anſtaltsräumen Das Programm brachte in
19 Nummern Werke von Kuhlau Köhler Clementi Haydn Mozart
Beethoven Chopin uſw und eine Suite in 5 Säpen vLiebesempfin
dungen op 6 für Klavier von Heydrich Die letztere Suite iſt in der
Liſztſchule in Weimar und am Dresdener Königl Konſervatorium als
Vortragsſtudie eingeführt und wurde hier zum erſten Male öffentlich vor
geſpielt in Druck erſchienen beim Hof Muſikalienverleger NeumannDresden
An der Ausführung des Programms beteiligten ſich 1 Schülerin der Klaſſe
Ritter 2 Schülerinnen der Klaſſe Klaus 83 Schülerinnen und 1 Schüler
der Klaſſe Frau Heydrich 1 Schüler der Klaſſe Schwendler 3 Schülerinnen
und 2 Schüler der Klavier und 4 Schülerinnen der Gefangsklaſſen des
Direktors Das zahlreich erſchienene Publikum folgte allen Darbietungen
mit ſichtlichem Jntereſſe und ſpendete reichen Beifall Montag den 12 Ok
tober ſindet das Jahresſchlußkonzert im Saale der Tulpe ſtatt

Welt Panorama Gr Ulrichſtraße 6 I Jn dieſer Woche führt
die Reiſe nach dem ſchönen Schwarzwalde Von Offenburg geht der Weg
über Neuſtadt Titiſee Schluchſee Feldberg Ravennaſchlucht Freiburg
Todtnau Wehra Tal Alb Tal nach St Blaſien Die herrlichen Land
ſchaften Berge Täler und Seen welche an den Augen der entzückten
Beſchauer vorüberziehen feſſeln ungemein und es lohnt ſich deshalb ſchon
eine ſo prächtige Reiſe ohne Schwierigkeiten für wenig Geld zu machen
Nächſte Woche Das Puſtertal und die Dolomiten

Pferde Rennen Die Vorbereitungen auf den Paſſendorfer Wieſen
ſind im beſten Gange Außer einer bedeckten Tribüne werden für die
Sattelplatzbeſucher 2 Stehtribünen links und rechts neben der großen
Tribüne errichtet Das Totaliſatorgebäude iſt bedeutend vergrößert da
das vorjährige für Halleſche Verhältniſſe nicht ausreichend war Ein be
ſonderes Eintrittsgeld für die Benutzung des Totaliſators wird nicht mehr
erhoben doch iſt letztere nur den Tribünen und Sattelplatzbeſuchern ge
ſtattet Der Reſtaurationsbetrieb liegt in den beſten Händen der Wirt
des Reichshof Herr H Micha wird bemüht ſein ſelbſt die verwöhn
teſten Anſprüche zu befriedigen

Tennis Wettſpiel Bei dem Endſpiele des vom Verein für
Volkswohl Abteilung für Bewegungsſpiele arrangierten TennisWett
ſtreites gingen als Sieger folgende Damen und Herren hervor I Junioren
Einzelſpiel für Herren Henze Winterſtein Sack 3 II Senioren
Ooppelſpiel Jahn und Prohl III Herren Einzelſpiel Georg Gerlach
Siegfried Gerlach 2 IV Damen Einzelſpiel Frl Rödiger Frl
Crönert 2 V Gemiſchtes Doppelſpiel Herr Schreyer und Frl Schreyer
VI Herren Doppelſpiel Georg Gerlach und Schmidt VII Troitſpiel
a Doppelſpiel für Damen Frl Krieg und Hammerſchmidt d Doppel
ſpiel für Herren Herr Pötzel und Schütze

I kommunale Wahlbezirksverein hat am Mittwoch den
7 Oktober abends 8 Uhr im Ratskeller Monatsverſammlung mit
ſolgender Tagesordnung Petition der Anwohner der Zapfenſtraße Theater
verhältniſſe Kanalſteuer Allgemeines

Der Liberale Verein hat heute Dienstag abend eine zwangloſe
Zuſammenkunft in der ODresdener Bierhalle wozu liberal geſinnte
Männer als Gäſte willkommen ſind

Der Stenographen Perein Wilhelm Stolze Syſtem
Stolze Schrey beginnt mit der Eröffnung zweier Kurſe ſeine neue
Unterrichtsperiode nach dem Syſtem Stolze Schrey Die Eröffnung der
Kurſe iſt feſtgeſetzt auf Freitag den 8 und Mittwoch den 14 d Mts
jedesmal abends S Uhr in Peyolds Reſtaurant Charlottenſtraße 19
Näheres iſt aus dem heutigen Inſerate erſichtlich

Der Krieger Vegräbnis Verein hielt geſtern ſeine General
verſammlung ab in welcher an Stelle des nach auswärts verzogenen
Herrn Leutnant d L Sternkopf Herr Schirmfabrikant Fritz Behrens
durch Zuruf zum Vorſitzenden gewählt wurde desgleichen Herr Werkmeiſter
Bohn als ſtellvertretender Vorſitzender Uhrmacher Jul Rogalla als
Schriſtführer Aug Karnſtedt als Rendant und Rud Geidis als
Vereinsfeldwebel ferner Jaculi Kauhauſen Bergner Matthes Roedel
Taube Heinrich Emmerich Kramer Mende Lüders Schmidt l und
Bräfe als Beiſitzer Für 25 jährige treue Mitgliedſchaft wurde Kamerad
Emmerich mit einer ſilbernen Schleife dekoriert Der Unterſtützungsbeitrag
in Sterbefällen wurde auf 80 Mk belaſſen vom 1 Januar 1904 ab ſoll
derſelbe aber auf 100 Mk erhöht werden

Verein ehem 10 Huſaren Jn der letzten Generalverſammlung
wurde der Vorſtand durch Zuruf auf weitere 2 Jahre wieder gewählt
und zwar als 1 Vorſitzender Kaufmann Ernſt Schmidt als Stell
vertreter Guſt Becher als Schriftführer G Thieme als Kaſſierer
Chriſt Gierſpeck als Beifitzer die Kameraden Fr Behrendt M Witt
mann A Schweinefuß und J Philippi Zum Standartenträger wurde
Kamerad Behrendt beſtimmt Der Kaſſenbericht ſchloß mit einem Bar
vermögen von 1340 Mk Als Delegierter zu dem am 18 Oktober hier
ſelbſt ſtattfindenden Abgeordnetentage des Nordoſt ThüringerBezirks wurde
Kamerad G Becher beſtimmt

Der Verein ehem Angehöriger der Königl Bayeriſchen
Armee hielt in der Kaiſer Wilhelmshalle einen Unterhaltungsabend ab
bei dem ſich Gäſte und Mitglieder köſtlich unterhielten Von zehn Pro
grammnummern wurden allein ſechs von Vereinsmitgliedern ausgeführt
und zwar die Konzertſtücke Sehnſucht nach Tirol für 2 Violinen und
Pianoforte von Mangelsdorf Zithervortrag Jntermezzo aus Cayalleria
rusticana für Violine und Pianoforte von Mascagni Unſere kleine
Garde Solo für 2 Trompeten Weiter folgten artiſtiſche Leiſtungen eines
Kameraden und endlich das Theaterſtück Der blaue Teufel von Stieler
eine heitere Epiſode aus dem franzöſiſchen Kriege darſtellend wurde von
den beiden Spielern ſo packend und natürlich geſpielt daß ſie nicht enden
wollenden Beifall ernteten Dann fand Ball ſtatt Am Donnerstag
den 8 d Mts findet die Generalverſammlung des Vereins ſtatt in welcher
die Vorſtandswahl vollzogen wird Kameraden die dem Verein noch fern
ſtehen werden hierzu eingeladen

Freigeſprochen von der Anklage der Majeſtätsbeleidigung
wurde geſtern von der hieſigen Strafkammer der 28 jährige Arbeiter Emil
Hoffmann aus Dölau der beſchuldigt war im vergangenen Jahre im
April d J und im September d J gelegentlich des Kaiſerbeſuches ſeinen
Wirtslenten den Hildebrandt ſchen Eheleuten in Dölau in Beziehung auf
den Kaiſer ſchwer beleidigende Aeußerungen gebraucht zu haben Die An
klage beruhte auf einer Anzeige der Hildebrandt ſchen Eheleute Hoffmann

beſtritt die Aeußerungen und behauptete daß die Anzeige gegen ihn nur
aus Rache erſtattet ſei An der ganzen Sache ſei kein wahres Wort Er
habe als Familienvater 14 Tage unſchuldig in Haft geſeſſen und werde
ein Meineidsverfahren beantragen Die Verhandlung faud unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt Der Staatsanwalt beantragte 3 Jahr Ge
fängnis Das Gericht ſprach aber den Angeklagten frei da den ſchen
Eheleuten kein Glauben beigemeſſen werden könne

Rieſen Kartoffeln Die Kartoffelernte verſpricht in dieſem Jahre
reichen Ertrag Geſtern wurden uns zwei Rieſenkartoffeln vorgelegt
welche von einem Acker des Herrn Tiſchler Franz zu Raßnitz ſtammen
und die beide zuſammen ein Gewicht von 4 Pfund haben

Unfälle Bei der Arbeit ſchlug dem in der Cröllwitzer Papierfabrik
beſchäftigten Arbeiter Friedrich Burgk ein Teil einer zerſpringenden Kette
gegen die Hand B mußte ſich zum Kaſſenarzt begeben die Wunde ver
ſchlimmerte ſich aber immer mehr ſo daß er geſtern in das Diakoniſſen
haus aufgenommen werden mußte

Sterbefälle Halle Nord Jn vergangener Woche verſtarben an
Lungentuberkuloſe 2 Altersſchwäche mit Magendarmkalarrh 1 Darm
katarrh 3 Durchbruch des Darmes 1 Hirnhautentzündung 2 Brech
durchfall 1 linearer Lenkämie 1 Unterlippenkrebs 1 Lungenentzündung 1Magendarmkatarrh 2 Magenkrebs 1 unbekannter Todesutſeche anſcheinend

Krämpfe 1 Altersſchwäche 4 Blutung aus dem Nabelſchnurreſt 1 Er
ſchöpfung infolge Maſtdarmkrebs 1 innerer Darmeinklemmung 1 perniziöſer
Anämie Vitium coordis 1 Selbſtmord durch Sturz aus dem Fenſter 1
Bruſtkrebs J Zuſammen 24 Darunter befinden ſich 5 in hieſigen
Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle r urae 38

e Oktober Der Paſtor Karl Heipwerg und Martha
Trentepohl Zetel und Ludwig Wuchererſtraße 62 Der Kaufmann Max
Graf und Frieda Linſenbarth Mägdeſprung und Leſſingſtraße 24 Der
Gärtner Hermann Bräutigam und Emma Thielicke Beeſen a Elſter und
Schillerſtraße 48 Der Handarbeiter Otto Solf und Martha Thielicke
Drot harre 10 und a Wuchererſtraße 33

Eheſchlteßungen 5 Oktober er Maler Paul Breiting und Jda
Pötſch Hermannſtraße 9 und Hermannſtraße 19 Der Milchhändler

ermann Zeuchner und Pauline Friedrich Albrechtſtraße 12 und Albrecht
traße 3 Der prakt Arzt Dr med Edgar Worm und Eliſabeth Schulz
Taubenheim i S und Naumburg a V

Geboren 5 Oktober y Dem h Hermann Schmidt ein Sermann Seebenerſtraße 61 Dem Gaſtwirt Paul Bindrich eine T
arbeiter Dönttz ein Sd denber 40 Demher äehhhhhhhh han

Bögkſtraße 14 Dem Hilfsbremſer Fran eine T Margarr e Dem Reſtaurateur Arthur Böhme ein S Kott
te traße 23

Geſtorven Oktober Des Papierfabrikarbeiter Hermann Kuhne
T Margarete 4 Reilſtraße 62 Die Rentiere Amalie Schmidt geb
Troitzſch 74 J Henrigreptraß 213 Des Viktualtenhändler Friedrich

a en S Friedrich 4 Fleiſcherſtraße 13 Des Gasanſtalts
arbeiter Hermann Mehlhoſe S Otto 2 Wittekindſtraße 25 Des
Minecralwaſſerfabrikanten Max Wehle T Frieda 1 Triftſtraße 23
Der Oberſtleutnant a D Wolfgang von Werder aus Frankenhauſen a Kyff
häuſer 61 Diakoniſſenhaus

Standesamt Halle Steimveg 2
Aufgeboten 5 Oktober Der Handarbeiter Otto Bode und Anna

Gaitzſch Am Kirchtor 26 und Krukenbergſtraße 15 Der Buchhalter
Walter Schultze und Emilie Pillſing Neue Promenade 7 und Langeſtraße 4

Eheſchließungen 5 Oktober Der Oberlehrer Hugo Höntſcher und
Elsbeth Albrecht Quedlinburg und Steinweg 31 Der Reſtaurateur
Auguſt Meinhövel und Marte Werp gen Aßenkamp Gr Märkerſtraße 20Der Handarbeiter Paul Fiſcher und Marie Alsleben gen Krüger
Gr Klausſtraße 17 und Parkſtraße 21

Geboren 5 Oktober Dem Rangierer Paul So ein S Paul
Nikolaiſtraße 8 Dem Arbeiter Auguſt May ein S Willy Schmied
traße 28 Dem Bankbeamten Friedrich Hädicke ein S Hellmut Herren
a 19 Dem Landbriefträger Otto Funke eine T Charlotte Streiber

e 23 Dem Eiſendreher Karl Gülzner eine T Charlotte Merſe
burgerſtraße 54 Dem Schneidermeiſter Guſtav Silber ein S Max
Gr Klausſtraße 7 Dem Bauaſſiſtent Otto Katzſche ein S Erich
Schwetſchkeſtraße 11 Dem Kaufmann Reinhold Krumbholz ein S
Werner Krukenbergſtraße 12 Dem Bautechniker Bernhard Peters etne T
Gertrud Dtieskauerſtraße 1 Dem Brauer Otto Hempel ein S Kurt
Unterberg 8 Dem Lokomotivheizer Hermann Muſchick eine T Käthe
Reideburgerſtraße 2 Dem Königl Eiſenbahnſekretär Friedrich Maibaum
eine T Charlotte Bernhardyftraße 25

Geſtorben 5 Oktober Der Packer Guſtav Schöllner 37 Jacob
ſtraße 4 Der Jnvalide Chriſtian Kerſten 55 Klinik Der Schloſſer
Ernſt Linke 19 Frieſenſtraße 12 Der Kalkulator Franz Höpfner
26 Delitzſcherſtraße 3 Des Schloſſer Arthur Hoyer T Martha 2
Torſtraße 34 Des Schneider Auguſt Pietzſch S totgeb Klinik Des
Stellmacher Bruno Bernhardt S Otto 1 Bruckdorferſtraße 2
Schmied Albert Roſt S Otto 3 Thomaſiusſtraße 2 Des Oberkellner
Wilhelm Worch T Eliſabeth 3 Kl Ulrichſtraße 9

Auswärtige Aufgebote
Der Bergmann Otto Kluge und Anna Kleinert Oſendorf und Wölls

Petersdorf Der Schneider Friedrich Schtrm und Anna Bröſel Halle a S
und IJlberſtedt Der Bergmann Otto Kloſe und Marie Sommer Burg
örner und Belleben Der Bergmann Hermann Steinkopf und Marie
Graneß Bornſtedt Der Schmied Paul Ströfer und Martha Seiden
faden Dieskau

Telegramme und letzte Nachrichten
Hamburg 6 Oktober Meldung des B Die Leiche

des in Buenos Aires geſtorbenen deutſchen Geſandten v Wangenheim
iſt mit dem Dampfer der Südamerika Linie Cap Frio im hieſigen
Hafen angekommen Der Kaiſer ließ auf den Sarg einen prachtvollen
Kranz weißer Roſen und Lilien niederlegen

Hamburg 6 Oktober Meldung des B Der geſtern
nachmittag um 1 Uhr 4 Min fällige Berliner Schnellzug erlitt unter
wegs einſtündigen Aufenthalt Ein Dampfrohr war geplatzt und dadurch
die Maſchine ſchadhaft geworden Aus dieſem Anlaß hatte der Zug eine
Verſpätung die zu Gerüchten von einem Zuſammenſtoß mit einem Pack
wagen Veranlaſſung gab

Hamburg 6 Oktober Meldung der Voſſ Ztg Ein ſtarker
Weſtſturm hat ſchwere Schiffsunfälle im Gefolge gehabt Der Fiſch
dampfer Präſident Carnot iſt unweit Rotterdam geſtrandet er iſt voll
ſtändig verloren dreizehn Mann der Beſatzung ertranken ſechs ſind
gerettet Der Dampfer Jerne mit Kohlenladung von Newport nach
Dublin unterwegs iſt im Briſtolkanal mit Mann und Maus unter
gegangen Mehrere Leichen ſind bereits an Land getrieben Der Dampfer
Finsbury von Hamburg nach Yokohama beſtimmt gilt als verſchollen

Das Barkſchiff Klara iſt bei Mazatlan geſtrandet Die ganze Beſatzung
iſt ertrunken

Breslau 6 Oktober Wolffs Bur Der Kaufmann Albert
Stein von der in Gleiwitz in Konkurs geratenen Holzfirma S Stein
in Gleiwitz wurde mit einer Schußwunde im Kopfe in der Klodnitz als
Leiche aufgefunden Jn den Kleidern fand man etwa 300 Mk bares
Geld und zwei Cheks

Wien 6 Oktober Wolff s Bur Wie das K K Telegr Korreſp
Bureau vernimmt befriedigte das Ergebnis der Beſprechungen in
Mürzſteg die beiden Souveräne in hohem Grade Als äußeres
Zeichen dieſer Befriedigung verlich Kaiſer Nikolaus dem Miniſter des
Auswärtigen Grafen Goluchowski den Andreasorden mit Brillanten
und Kaiſer Franz Joſef dem Grafen Lamsdorff das Großkreuz
des Stefansordens mit Brillanten

London 6 Oktober Wolff s Bur Die Neubildung des
Kabinets iſt geſtern erfolgt Auſten Chamberlain iſt zum Schatz
kanzler ernannt worden Alfred Lyttleton zum Kolonialſekretär Arnold
Forſter zum Kriegsſekretär Brodrick zum Sekretär für Jndien Graham
Murray zum Sekretär für Schottland und Stanley zum Poſtminiſter

Waſhinugton 6 Oktober Wolff s Bur Jm Weißen Hauſe
erſchien geſtern ein Mann der den Präſidenten Rooſevelt zu ſprechen
verlaugte Während er mit dem dienſttuenden Polizeibeamten ſprach
zog er einen Revolver wurde aber von dem Polizeibeamten nach heftiger
Gegenwehr entwaffnet Eine weitere Meldung beſagt Der Mann hatte
vorher an den Präſidenten einen Brief gerichtet und um eine Unterredung
nachgeſucht indem er gleichzeitig ſeine Photographie überſandte Er iſt
geiſteskrank und heißt Elliott

Waſhington 6 Oktober Meldung des B Nachdem
der in das Weiße Haus eingedrungene Mann Elliot überwältigt war
wurden bei ihm nach flüchtiger Unterſuchung nur eine Schere und ein
großes Taſchenmeſſer gefunden ſofort nachdem er in einem Polizei
wagen untergebracht war zog er jedoch einen billigen fünfſchüſſigen
Bulldog Revolver aus einer Art großer Uhrtaſche die in ſeinen
Beinkleidern angebracht war Jn dem Wagen entſpann ſich ein ver
zweifelter Kampf die beiden Beamten welche Elliot begleiteten konnten
ihn nur mit dem Beiſtande anderer Perſonen überwältigen

Waſhingtonu 6 Oktober Wolffs Bur Der verhaftete Elliot
iſt ein geborener Schwede und Mechaniker in Minneapolis wo er
wegen häufiger Reden über Sozialismus als überſpannt betrachtet wurde Vor
ſeiner Reiſe nach Waſhington beſuchte er die als Ausgangspunkt ſo vieler

anarchiſtiſcher Verſchwörungen bekannte Stadt Paterſon Da
die Aerzte Elliot für geiſteskrank erklärt haben wurde er einem Jrren
hauſe zugeführt

ut erhalten ſtets am Lager C Rich RitterGebrauchte Pianos Feſt Sächſ Hof Hicnoforte Fabrik

Ueberall zu habenv
Unentbehrliche Zahn Créömo

erhält die Zähne rein weiss und gesung

LVanſſerſtiande Am 5 Oktober Weißenfels Oberpegel 2,38
Unterpegel 0,04 6 Oktober Halle unterhalb 74
Trotha 1,35 5 Oktober Bernburg 0,66 Calbe Unter
pegel 21 Oberpegel 1,44 Dresden 1,48 Magde
burg 76

n r
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köbelfabrik und Magazin Bernh Graunmuralch Kakſiausſtr 2mpfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Folsterwaren zu reellen denkbar billigſten Preiſen unter langfähriger x

I Omp lette Wohnungs Einrichtungenals Salons Wohn Speiſe Herren u Schlaimmer Kücſſeneinrichtungen in hochmodernen Neuheiten und allen gangbaren Holzarten ſtets in überraſchend reicher Auswahl in meinen großen hellen Möbel
fälen in einfacher ſowie reichſter Ausführung aufgeſtellt
willigſt und koſtenlos ohne irgend welche Verpflichtung Lieferung durch eigene Geſpanne frei Haus

Telephouruf Nr 759

r5

Whinze

m früheren Lokale des Hamburger
Leop Nussbaum

0

Berubi Griunmwarlel Tiſchlermeiſter Rathausſtr 2

eleganten Damenputz

und Mode Arti

Kleinschmiecden G
Fcke Grosse Steinstrasse

Geschà fts Eröffnung

Mütte Olctober

t

e

Engroslager

Staats Medaille in Gold 1896

Aildebrand
Deutscher M aſeuto

Mk 40 das PfdDeutsche Scßoſ otadle

Mk 60 das Pfd
Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften

Theodor Hildebrand Sohn Berdin
hoflieferanten Sr Maj des Rönigs

K Mauersberger
Färberei u chemische Reinigung

für Damen und Herren Garderobe Möbelstoſffe Gardinen Teppiche
Spitzon Federn Handschuhe

I 6 eigene Lädene ar Steinstr 2 Flennes SFernsprecher 1248 zunisGeiststr 15 Adler Apotheke Moritzkirchhof 5 Gr Steinstr 39
z nahe WalhallaFernsprecher 1252

Annahme bei Herrn Galander neben Walhalla
Grösstes Etablissement der Provinz Sachsen

werden angenommenRäumfuhren Thüringerſtr 25 part
J Nitschke früher Thomafiusſtr 4

Gegen

Monatsraten von 2 Mk
an Uefern wir

Musikwerke
selbstspieleude sowie
Dreh Instrumente
wit auswechselbaren
Metalinoten Von18 Mark anfwärts

S Phonographen

rathä vorzagl

5 earate von 20 Markrurte Bespieltee h n a bes ielte Walzen
Ia Qualitàt

e
Die Beſichtigung ſtelle ich dem geehrten Publikum ohne jegliche Auſdriniglichkeit jederzeit gern anheim Zeichnungen Koſtenanſchläge und Aufſtellungen bereit

ucben dem Sparkaſſen Gebände u Bauer s Brauerei

Gas u Wasserleitungen
Gasglühlicht

Multiplex Gasfernzündler

Badeeinrichtungen
Klosetts ete

lege sachgemäss u billig an
C 6 Hölzhke

Prancketr 7 Telephon 746

Vorsuchen Sie
lieben Auer Degea meinen

Glühkörper Glohus
Preis im einzelnen 98 plg

beim Dutzend 25 dis

Lange Haltbarkeit
und hohe Leuchtkraft garantiere

O G HölzkKe
Spezialgesochäft für Gas

u Wasserieitungs Anlagen
Pranckestr 7 Telephon 746

Alle Lehrbücher
f d Stadt Gymuaſium u Ober Real
ſchule ſowie f alle Mittel u Volks
ſchulen ſind vorſchriftsmäßig zu haben bei

A G Lutsehe
schulbuchhandlung

Sophienſtraße 4 Gegr 1859
Schreibmaſchinen Arbeiten

werden angefertigt Kirchtor 30 I
Jahre inZahnersatz 19 u

Präziſionstechnik Schmerzfreies Aus
bohren hohler Zähne nur nach vorange
gangener Einlage Neu Hygienal
wiſſenſchaftl geprüft Mundwaſſer zur Vor
beugung gegen Diphtheritis u Influenza

Zeitler Geiſtſtr 53 II

S
Accordeons

j in sehr reicher Auswahl
19 sehr preiswerte

Instrumente in allen
Preislagen t

e r

Tithern
aller Arten Swie Accord Harfen

et Konzert S

Zial Freund in Breslau II
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei

u e cW d z e 7
w c 7

werſß blanzstärko

mit Schutzmarke Glohbuss

in clie 86hönste Plättwäsehe

Veberall vorrätig in Paketen à 20 Pfg

Hallescher

RBeserven ca
Hiermit gestatten wir uns unsere

Bankverein
von Knlisch Kaempf Co

AKtien Kapital 9,000 000 MarK2,130 000 Mar
Tresor Einrichtung mit Stahl

Ia unuer und vermietbaren Schrankfächern sowie ausgedehnten Räumen zur
Aufnahme von geschlossenen Depots jeder Grösse für Wertgegenstände Silber
Pretiosen geneigter Benntzung zu empfehlen die Bedingungen dafür werden
billig gestellt

Auch halten wir unsere Dienste für den sonstigen bankgeschäftlichen
Verkehr als

An und Verkauf sowie Auſhewahrung und Verwaltung von Eſffekten
Conto Corrent Verkehr Annahme von Geldern gegen gute Verzinsung
Kreditbriefe auf auswärtige Plätze

bestens empfohlen

Ilallescher Bankverein von Kulisch Kaempf o
Grosse Steinstrasse Nr 75
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